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Dke Nüssen
; vertrieben.

" 26,000 (Befangne nd viel, Geschütze

if..,:-'.-- ' ".
Jn en Händen dr Deut

' . , scheu zuracklasseud. "

JBttlin, 12. Febr.. auf drahtto.

sn Wege nach Sayville. L. I. 1 DK

folgende Bekanntmachung . wurde am

kZrkiiag vom gttßen Generalstab er

i tKtrf ' . .

i '" " . .
v

.Auf dem westlichen r1eg?schau.

platz heben nur Artilleriegefechte statt

,' gefunden. - Der Feind verschtvenLete

eine ungeheure Menge von Munition

gegen unsere Positionen in der Eham
!

pagne. ohne etwa NennenKwerthe

dabei zu erreichen. Bei Souam der

suchte der Feind inenJnfanterie'An
griff, er wurde aber zurückgeschlagen

und. lieh 120 Gefangene in unseren

Händen. .

.Die Zahl, der Gefangenen wurde

am Donnerstag in den Argonnea um
'

einen 'Offizier pnd 113 Mann" der

, mehrt. Nordwestlich von Verdun ha,

wir mehrere Eräben dS Feinde

genommen,' Ein Gegenangriff der

Franzosen, den sie unter dem Schutz

einer Flagje de Rothen Kreuze

, machte, wurde mit groht . Verlusten
' für den. Feind abgeschlagen. Seim

Sudelkopf in den Vogesen gelang e

den Franzosen, einen kleinen Vor

postengraben in der Nähe der deutschen

Stellungen zu besetzen..
' riegkschauplatz: Der- Vom östliche

,. Kaiser ist auf den Schlachtfeldern an

der ostpreubischen Grenze angelom

men. .Unsere dortigen Operationen

zwangen die Russen sehr schnell, sich

uz ihren Stellungen östlich von den

Masurischen, Seen zurückzuziehen. An

einigen Punkten sind die Kämpfe noch

im Gange.
' Soweit haben wir unge

fähr 26.000 Gefangene gemacht . und

mehr al 20 Kanonen und 30 Maschi
Die Meng de er

beuteten anderen Kriegsmaterial kann

noch nichtabgeschätzt werden.

.In. Polen, am rechten User der

. Weichsel, setzen die Deutschen jhre Of
fensi fort. Sie haben Sierpec ge

. uommen und mehrere Hundert Sesan

gene. geacht. . ' .

Berlin. 12. Februar. Am Frei

. kag wurden inBerlin die Häuser zulkh.

"ren de neuen Siege de Feldmar

schall von Hindenburg beflaggt.
; ' Die Nachricht, daß die Russen wie

Str litt ir ffltrniti Y,tT TJJflsurisifyfilyM www - I I'"
IMf Seen vertrieben wurden, kam au tint

vollständige Utberraschung für die Le- -
Mn(i fPT?i 8 srft flflni WnfTrtrf

IVVi 0JilHMt
samkeit auf, die Front bei Warschau
gerichtet war. Leute, die vai iller

trauen hoher Militari hatten, wußten

aber, daß von Hindenburg' in aller

Stille, eine starke Armee für die Offen
sisbewegung in Ostpreußen zusammen

gezogen hatte. In unoffiziellen Krei
sen wird behauptet, daß für diesen

Zweck acht Armeekorp in Ostpreußen

konzentrirt worden seien. , ,
Der Sieg von Hindenburg soll von

großer Wichtigkeit sein und man steh"!

gespannt den näheren Einzelheiten ent
gegen. ES soll dem Fewmarschall ge

lungen sein, die russischen Linien zu
durchbrechen, nachdem er eine Flanken

bgunz gemacht. Der Sieg wurde
uvtn den Auzea de Steittt WLZelm

t&xriitL '.'.
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Russen arbeiten mit Eifer an der Befestigung ihrer zweiten Und auch

ihr im Dukla-Pa- ß ist jetzt aufgehalten worden. Während Oesterreich weiter in der Bu

kowin vordringen. Auch in den Argonnen haben die Deutschen errungen 34 briti

'sche machen einen Uebtrfall auf belgischen Kllstenstädte. Portugal hält an feinem Plan fest.

Den Verbündeten zu Hilfe zu kommen. Si? Roger Casement beschuldigt lit Regierung. An

einer Verschwörung betheiligt zu sein, deren Zweck sei. ihn. Sir Roger, gefangen zu nehmen oder zu

Petersburg verbreitet da schöne Märchen. Daß und Oesterreich Un

Polen proklamirt hatten Und am 14. in' Kraku in polnischer König wer

den soll. Auch hab die Schlesien an da neue Königreich abgetreten.
' -

London. 12. Febr. Aller Inter.
jeffe ist jetzt auf Ostpreußen gerichtet.

wzrdie- - Arm den

Augen, wenn nicht unter dem Person

lichen Befehl de Kaiser Wilhelm, die

Offensive ergriffen und die Russen ge

imiinini bat ifcr Üßlick)
0 y - T " , 0 ' '
von den Wasurischen Seen aufzugr- -

ben und stch auf ihr Festungen sx

nördlichen Polen zurückzuziehen.

Die Russen nenmn du emen ra
tegischen Rückzug- .- den offiziellen

deutschen Berichten geht aber hervor,

daß da Erscheinen einer so starken

deutschen Armee in jener Gegend ine

Ueberraschung für d Russen war und

daß die Deutschen 26,000 Gefangene

machten und 20 Kanonen und 30 Ma
schlnengeschütze eroberten, ganz abgese

hen von großen von anderem

Wenn die Angaben

der deutschen Behörden ruhtig stnd.

woran nach den bisherigen Erfahrun
gen kaum - gezweifelt werden' kann,

dann müssen die Russen hier eine Nie

derlage erlitten höben, w, fasi so

ist wie im September in der

bei Tannenburg in derselben
Äegend.' '

.

Ehe der offiziell Bericht in
London bekannt wurde, hielten hiesige

Militär den der Russen für

inen geschickten Schackug. weil
'

da

durch die Deutschen gezwungen wur
den. auf russischem Gebiet zu kämpfen.

fern von' ihren Eisenbah

nen. Die Armee, welch, dt Teutschen
'so schnell nach Ostpreußen

,

haben, scheint wenigstenl 200,000

Mnnftark zu sein und zum Theil
au zu bestehen, .die. am

Bzura gekampst haben, wie auch au
heilen der neuen Armee, die im miit

leren Deutschland - ausgestellt wurde

und die jetzt genügend ausgebildet ist.

um sich an dem Kriege zu beteiligen.

.Die' Teutschen haben auch in

Polen, am rechten unteren

Weichselufer. die Offensiv
und die Stadt Sierpee " besetzt,

nicht weit nordwestlich von Plock lieg:.

Der Hauptkriegöschauplatz im Osten ist

dake? bfl.i Geaend . westlich . und

südwestlich von Warschau nach dem

Norden verleg! worden.

J den Karpathen sind immer noch

heftige Kämpfe im Gange, die offiziel

Bericht auf beiden Seiten geben

aber nur wenig Auskunft über die
Ein deut
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Die fieberhaftem
- die

wichtige Vortheile

Aviatiker die

britische

; gewesen

ermorden. St. Deutschland die

Abhängigkeit Februar gemahlt

Deutschland Provinz
' '

deutsch- e-

StkllukllliN

Mengen

schlimm

Schlacht

deutsche

Rückzug
-

strategischen

gebracht

Truppen

'

Russ'.sch

rgriffen
die

der

len

r

Igemeldetdaß die Russen ungeheure

Anstrengungen machen, nicht nur um

den Dukla-P- aß ,n behaupte, sondern

auch von dort au gegen Süden vor

zubringen, und daß sie deöhalb dedeu

tende Truppenmassen dorthin schicken.

dak aber iedt dem Vordringen der

Russen auch an diesem Punkt Ewhalt
geboten worden sei.

Die Ereignisse auf dem westlichen

Kriegsschauplatz sind im Allgemeinen

von geringer Bedeutung und auf Ar

"tilleriegeftchte beschrgnkt. Doch haben
n den Araonn und nordwestlich von

Verdun ftattgefun

den, in denen die Deutschen erfolgreich

waren. ' . . -

Die Aviatiker sind auf dem axstli
chen Kriegsschauplatz zur Zeit unge

wohnlich aktiv. 24 britische Aviatiker

machten während des Tages einen An

lff auf die Stellungen der Deuischen
in Belgien, während deutsche Aviatiker

ungefähr 100 Bomben auf die Fort
von Verdun schleuderten.

Wie die Russen
zng ans z

Sie mach allerlei ge
And

tungkn. '

St. 12. Februar.

In einer am Freitag veröffentlichten
offiziellen Bekanntmachung wird der

Rückzug der Russen au Ostpreußen in

der folgenden Weise erklärt:

.Wir glauben, daß wir am Vor

abend wichtiger Ereignisse sind, die in

definitiver Weise iiber den Feldzug in
Ostpreußen entscheiden werden." '

El wird dann erklärt, daß über die

Operationen.' die demnächst beginnen.
naturgemäß kein Mittheilungen ge

!macht werden dürfen und daher in der

nächsten Zeit wenig Information zu

erwarten sei. E wird aber Erklärt,

daß die Russen sich tn dn
Schutz ihr? eigenen Je
stungen ehe
st vrsuchn. mkhr Ion
zkntrirte" Distrikt auf
zusuchen., von w a u si
den Deutschen, di bdu
tende VerZarkunaen er -

halten habkn. Widrstand
lu Insten gkdenrrn.

Die Russen behaupten, daß d:e Sax

nison von Przemhll sich mit nutzlosen

Ausfällen rschöpfe. Si behauptenLäse dir Dins daselbst. '

in Qrlökdnt jat ah Unjcu dU Dutscht ,
'..''."
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Mb ziehen sich in ihre Ueftungen in Walen zurück

ausOstpreuKen

nengeschiitze'erobert.
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Sänstag,.den

viel ttstHercs 3Cric

In den Handen der Deutschen zurück'

laffend.
DertheidigungSlinie.

Vordringen

Kriegsmaterial.

Jnfanterieangriff

ihreqNück
Ostpreußen

beschönigen versuchen.

hkimnißvvll

Petersburg,

zurückziehen,

,ückgefchk:ju

W lafdjiiieii

palcnas

Ilben. die nach 22 heftigen Angriffen

die Höhen von Koziourka. in den Kar

pathen, besetzt -- habeH." Der Bericht
'

lautet wie folgt:
Ei ist festgestellt - worden, daß

kurzlich die Deutschen vier neue Ar
meekorp nach Oftpreußen - gedraqt

haben, theilweise au frischen Trup
tan und tbeilweie au Truvven be

ftehend. die von der westlichen Front
herangebracht wurden. '.

.Dadurch wurde ein
,
ullständ7ge

Aenderung k der Lag verursacht und
unsere Truppen waren gezwungen, sich

zurückzuziehen, um sich in mehr kon

zentrirtui Distritten" organisiren zu

können. Die kann besser aus unserem

eigenen Gbiet unter dem-Schut- z unse

rer Festungen geschehen. : . .

.Wir stehen wahrscheinlich am Vor,

abend' wichtiger Ereignisse, die w de

fiaitiver Weis über die Kampagne in,

Oftpreußen entscheiden müssen.

'Au diesem Grund füllten keine

Fragen - über Ereignisse - in die

er Geaend an die MiMarbehorden
gerichtet werden, denn e ist unbedingt

uöthig. daß die MilÄarangelegkhten
streng g?heim gehalten werden.

.Nachdem sie 22 heftige Angriffe
gemacht, war ! den Deutschen gelun
gen. die Höhen von Koziouvka in den

Karpathen zu besetzen, sie wurden aber
von unseren Truppen wder don don
vertrieben. 400 Todt zurücklassend.

..Di 'Garnissn : der Festung

Przemvll erschöpst sich m nutzlos

Ausfällen. Sie unterhält "ein irregu

lärei Feuer gegen unsere BelsgerungS

truppn.
'.Im Schwarzen Meer haben die

Russen
' dm' türkischen TranZportdam

pfer Brusse" in den Grund geschossen.

der mit 60.000 Pst. LebenZmitteln be

ladenwar.

Die Oesterreicher dringen
in den Narpathen lang

' sam vor..
Trotz-de- S heftigen Wider.

stand der Russen.
W i e n via Amsterdam.. 12. Febr.

Am Freitag wurde hier die folgende

offizielle Bekanntmachung erlassen:
"in WiifttfA . Dolen und im kokst,-- ,,

lichen Galizien ist die Lage unverän

dert. "

In den Karpathen" werden dik

ampfe ohne Unttrvrequng fortge

I setzt und trotz de heftigen Wider

Verstärkungen, die von allen Seiten
herangezogen werden, machen wir
langsame Fortschritte.

.Die Operationen in der Bukowma
waren erfolgreich. Unser Truppen
rücken beständig vor unh haben den

Sereth Fluß erreicht.

Riefige Verluste

Haben " die deutschen
Kr!egschiffe dir bri.
.britischen Handel

marine zugefügt.
B e r l i n. 12. Februar. Auf draht

losem Wege nach Saville, L. I. Die
Ueberseeische Nachrichten Agentur hat
unter Anderem am Freitag da Fol
gende bekannt gemacht:

Trotz der Behauptungen der briti
schen Marinebehördm, daß seit dem

Beginn des Krieges nur in Prozent
der britischen Handelsschiffe von den

Deutschen zerstört worden feien, er

klären die Hamburger Schfffseigen
thümer, daß 113 Schiffe von zusam

nen 308,000 Tonnen oder ungefähr
vier Prozent von der britischen Han
delöflotte zerstört worden seien. ES

werden außerdem 21 Dampfer' von zu

fammen 145,000 Tpnnen vermißt und
viele don ihnen sind seit langer Zeit
überfällig und man befürchtet, daß
auch sie alle von deutsche Unters
booten zerstört worden sind.

Der preußische Ackerbauminifter
sagte einem ZeitungSkornsponden
ten. daß Deutschland zur Genüge mit
Lebensrnitteln versehen und im Stande
sei, den Krieg langer zu führen al
Frankreich oder Rußland.

Mit fieberhaftem Eifer
Befestigen di Russen ihr

zwite Vertheidigung ö

linie.
Berlin. 12. Febr.. 'per Funken

telegraph nach London. Die .National
Zeitung" veröffentlicht eine Depesche

von einem Korrespondenten an , der

russischen Grenze, der berichtet, daß
die Russen Tausende von Arbeitern
beschäftigen, um ihre zweite Verthei
digungölinie zu verstärken. Bei den

Festungen Joengorod, .Brest , LitodSk

rnd Komno arbeiten die Leute bei

Tag'und bei Nach- t- Bei Breth-LitovS- k

werden Vorbereitungen getroffen, um
die ganze Gegend unter Wasser setzen

zu können. In einer Entfernung don

j75 Meilen von diesen Festungen ist l

kr Privatverkehr untersagt, und e

erden groß Munitions, und Le

kenSmitttlvorräthe nach den Festungen

bracht. Der Korrespondent fügt

hinzu, daß diese Vorbereitungen bei

ter Bevölkerung die Furcht erwecken.

daß die russische Armee sich - bald

zurückziehen erde.

Der Oberkommandeur der russischen

Armee. Großfürst Nikolaus, wie auch

General Rußky. erfreuen sich aber des

lollsten LZertrauenS dcS Volkes. Ter
Großfürst befindet sich jegt im Zenith

seiner Macht und er ist bei den russi
schen Soldaten sehr populär. Auf daS

russische Volk Bezug nehmend, sagt der

Korrespondent: ES muß zugestanden

werden, daß noch keine Anzeichen da.

füt vorhanden sind, daß das russische

Bolk des Krieges müde ist. Am Hofe

des Kaisers Nikolaus oiebteS eine-
kleine Friedensparel. sie ist aber ohne

Einfluß..

In den meisten der größeren russi

schen Städte werden zahlreich Rekru

ten inezerzirt, zum Theil- - auk sehr,

ündeZ. tti 2eind und du ussischttutem chenmaterial kstehend
' . ',' i

der Main Straße.

Preis 2 Cents.

aber die Waffen, mit denen sie verse

hen werden, lassen vieles zu wünschen

übrig."

Ein Korrespondent. deS ,Lo!alAn
zeige, der sich in den Karpathen be

findet, telegraphirt an feine Zeitung

über die heftigen Kämpf, die in der

Gegend des Dutta . Passes fiattfin
den. Er berichtet, daß die Russen nt

schlössen waren, um jeden Preis durch

zubrechen: daß es Anfangs unmöglich

war. sie aufzuhalten und sie langsam, r
aber stetig vorgerückt seien; daß es

aber während der letzten drei Tage ge

lungen sei. ihren Vormarsch aufzuhal
ten. Sie befinden sich aber immer

noch auf ungarischem Boden und die

Höhen, die den Paß umgeben, befinden
sich in ihren Händen.

Die russische Infanterie erlitt in ch- -

ren Massenangriffen furchtbare Ver

luste, fügt der Korrespondent hinzu.

Das Thauwetter verursacht emen

furchtbaren Gestank auf den Schlacht

feldern und S werden jetzt besondere

sanitäre Maßregeln ergriffen, um den

Auöbruch don Krankheiten zu verhin

dern, .

Portugal noch immer
kriegslustig.

Lissabon. 12. Febr. Der Mini

sier deS Aeußeren Monteiro sagte am

Freitag in einer an die Presse gerich

teten Erklärung, daß die Regierung

von Portugal entschlossen sei, di am

8. August vom Kongreß beschlossene

Politik durchzuführen." r

Die vom Kongreß beschlossene Poli
tik. auf welche der Minister Rua"O"
nahm, geht dcihm, daß Portugal mit

Frankreich. England und Rußland ko.

operiren solle, wenn vies noiyig wer

den sollte. Unter einem zwischen dem

König Eduard von England und dem

ermordeten König Carlos von Portu
gal abgeschlossenen Wranzvertrag ist

Portugal verpflichtet. ,m Kriegsfall

England 10.000 Mann Truppen zur

Verfügung zu stellen. . ,
Portugiesische Truppen haben seit

leiniger Zeit gegen die .Deutschen in

Angola. Westasrika, Krieg geführt.

aber mit schlechtem Erfolg, und erst
inniffllam 3. Februar smd wieder.

Verstärkungen nach Angola geschickt

worden.
Portugal hat schon seit dem AuS

bruch deS Krieges mobilisirt. aber die
.

ungewissen inneren politischen Ler

Hältnisse verhinderten die Regierung

Ein
.wIlll UilV uu ji iia1

100.000 stars INN. jm Ganzen

dürfte Portugal im Stande sein, un
gesähr 245.000 Mann auf die

sischen Kriegsschau
platz.

Pari, 12. Februar. Der am
Freitag vom französischen

sterium veröffentlichte offizielle Berichl

auf dem
lautet wie folgt:

Zwischen dem Wttt oa
ben am Donnerstag Artilleriege
fechte stattgefunden. Südlich v?n
Boiselle ließ Feind eine Mine am
Ende, eines unserer Gräben auffliegen.
Wir aber unsere Stellun
gen.

Somme den Ar
gönnen außer

von Le seitens
und der Aktivität unserer Ar

tn der yerms uno
SoissonS nichts Wichtiges

Im Woevre Distrikt
'die Deutschen ein ziemlich heftiges Ar
'tillerieseuer gegen Rambucourt und

vct .fw fTTitv
.

ittt r
JJJIU WVIfc y"öwfc

rerleitS bombardirten vie Baynyose
von Thiaucourt Arnaville.

,Lom übrigen TheU Front ist

nichts Wichtiges zu melden.

Fridnlpropaganda in
r i

Gnf, 12. Jebrt.sr. In Paris
nimmt die

in der aebeimen Verbreitung von
äußert, wie z. B. mit

!dem Titel. .Man täuscht uns" ihren
Fortgang, zum großen Leidwesen des

.Echo de Paris', das in dieser
nadme ein deuriches Manöver erblickt

die Polizei Hilfe ruft.
soll aeaen ne soeben derdreittte neue
fsluasckrift unö' ener

inschreiten. Flug
Schrift wird di deutsch Arm gegen

v.

S3
y i?o

No. 38.

Wetterbericht.
Für O,hio das 'westliche

Pennsyloanien: Regen am Samstag
und wahrscheinlich am Sonntag.

Beschuldigungen der offiziellen'
französischen UntersuchungS Kom
mission über angebliche deutsche Grau
samkeiten vertheidigt. Die Flugschrift
enthalt auck schwere Anklagen atatn
die französischen Soldaten.

Britischer Dampfer

Bei Scarborough entwt- -
der von einem Torpedo
gktrofftn. der auf
eineMine aufgelau- -

fkN. '

Scarborough, England, 12.
Februar. Der neue Frachtdampfer
.Tora'iau". von Dartmoutb. wurde
am Freitag in sinkendem Zu
stand in den Hasen von scardorougy
geschleppt, nachdem er acht Meilen
östlich dem Hafen auf eine Mine
aufgelaufen von Torpedo
getroffen worden war. Der Dampfer
ist Mittelschiffs beschädigt einer der
Dampfkessel wurde zerstört. Em'iann

gelobtet und zwei wurden ver

letzt.

Der Verkauf Absynth

Wird in Frankreich und
allen Kolonien ganz

verboten werden.
W a r i ö. 12. fkht. Di Kammer

nahm am Montag eine Gesetzvorlage

an, der zufolge der Berkaus von Av,
synth in ganz Frankreich und den
Kolonien verboten wird. Die Vorlage

'geht jetzt an den Senat. Die Kammer
vi rrj.-- .svcaoiiiigi llucq zpairr vcn

verkauf zu unterdrücken. Die Absynth
Fabrikanten werden ihre Verluste
entschädigt werden, und es wird für

Zweck ein desonderes Gesetz er
lassen werden.

Tas Non Plus Ultra des
Blödfinns.

Wa man sich in St. Pe
trburg für Märchen

St. P e t e r sb u r g, Februar.
Hier ist aus anscheinend authentischen
Quellen die Nachricht eingetroffen.

n. Oesterreich die
Abhängigkeit Polens proklamirt

w am 14 ptbzüat in Äraft
treten wann in Krakau, Gali

jzien, eine polnische Nationcilversamm.
jwng einen König erwählen soll ES
wird hinzugefugt, daß der Erzherzog

nef?..irfl
polnischen Thron sei.

I,.hwn.' gemahlt werden, die sich letzt IN
'

den Händen der Deutschen unv .bester
reicher befinden, Deutschland soll

Schlesien an das neueK?

Daschmskg. ein sozialistisches Mit
glied deS österreichischen ReichsrathS
stehen.

Amerikanische Korrespon
- dentin

Die zu neugierig au
VerlinauLgewiesen.

B e r l i n. via Amsterdam, Feb.
Frl. Catherine Wilson, von Beverly.
Mass.. die hier vor ein paar Tagen
unter dem Verdacht der Spionage ver

haftet wurde, am Donnerstag
freigelassen, nachdem der ameritani

Bolschafier Gerard sich in
gischer Weile für sie verwendet

Frl. Mlson, die 29 Jahre alt ist.
kam als Korrespondentin einer Chica

Zeitung nach Berlin und wurde
rhastet. weil sie in sehr indiskrete?

versucht hatte. Auskuntt über
Marineangelegenheiten, das Kaliber
von Geschützen und andere Dinge zu
erlangen. ??rl. Wilson war
in Berlin ansässig und hat viele Be

kannte unter den hier ansässigen Ame
rikanern. Sie wurde unter der Be
dingunq freigelassen, daß sie sofort
Deutschland verlasse.

!Graf Hertling gefähr
lich krank.

Amsterdam, via London. 1
Februar. Eine Depesche aus Garmi
in Bayern sagt, Eraf Georg
von Hertling, der bayerische Premier
Minister, gefährlich krank sei und man
rn seiner Wievergenesung zweier.
Graf von Hertling war als möglich
Nachfolger deS deutschen Nnqsranz
,ler, Dr. von Dethmarm Hollmez ge

worden.

bisher, entschiedene Schritte zu thun. Die Mitglieder der Nationalver

Theil der Armee ist aber mobiliIsammlung sollen von dem Volk in
. . . r.ft :.4. .faft- - denieniaen 2keilen von Volen und Ga
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